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Studienreise
30. März - 4. April 2027

Camp de Gurs, 
Mémorial de 
Rivesaltes und 
Camp des Milles 

Wir schaffen mit Ihnen zusammen ein Umfeld, in 
dem Denkprozesse angestoßen werden. 
In liebevoller Atmosphäre und mit Professionalität 
unterstützen wir Sie dabei, sich zu orientieren, Ihr 
Urteilsvermögen zu schärfen und Ihre Persönlich-
keit zu stärken.
Wir geben Impulse und schaffen Raum für  Begeg-
nung, regen zum Austausch an, hinterfragen kri-
tisch und unterstützen damit Ihre Meinungsbildung.

Impulse geben!
Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau

Das Qualitätsmanagement der Evangelischen Erwachsenenbildung 
in Baden mit all ihren Einrichtungen ist durch die SQ Cert GmbH 
zertifiziert nach QVB Stufe B, Zertifikats-Nr. 1264-2025-15.

Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau
Poststraße 16
77652 Offenburg

0781 93222930
eeb.ortenau@kbz.ekiba.de
eeb-ortenau.de



Camp de Gurs, Mémorial de 
Rivesaltes und Camp des Milles 
Studienreise

In Südwestdeutschland steht der Name Gurs für die 
Deportation der badischen, pfälzischen und saarländi-
schen Juden. An einem einzigen Tag, dem 22. Oktober 
1940, wurden über 6400 Menschen, vom Baby bis zum 
Greis, ins besiegte Frankreich abgeschoben.
Die Regierung des Vichy-Regimes internierte sie im 
„Camp de Gurs“ am Rande der Pyrenäen, wo viele von 
ihnen aufgrund der verheerenden Lebensbedingungen 
in den ersten Monaten der Haft verstarben. Andere 
konnten bis Anfang 1941 auswandern bzw. fliehen und 
im Untergrund überleben. Für den größeren Teil der 
Deportierten war Gurs eine Station auf dem Weg nach 
Auschwitz.

Auf der Fahrt mit dem Reisebus nach Gurs machen wir 
an verschiedenen Stationen halt: unter anderem beim 
„Mémorial de Rivesaltes“ bei Perpignan und beim 
„Mémorial Camp des Milles“ bei Aix-en-Provence.

Das „Mémorial de Rivesaltes“ thematisiert die Rolle der 
Lager in Südfrankreich im Umgang der französischen 
Politik mit jüdischen Flüchtlingen und anderen „un-
erwünschten Ausländern“. Nach der Befreiung Südfrank-
reichs 1944 von der Wehrmacht wurden im „Camp des 
Rivesaltes“ deutsche und italienische Kriegsgefangene 
sowie französische Kollaborateure festgehalten. Von 
1962 an war es Aufnahmeort für Algerier, die im alge-
rischen Bürgerkrieg auf der Seite Frankreichs gekämpft 
hatten. Bis 1972 wurde das „Camp des Rivesaltes“ 
schrittweise aufgelöst. Zwischen 1986 und 2007 dienten 
zwei Baracken als Abschiebelager.

Die als moderner Lernort konzipierte Gedenkstätte 
„Mémorial Camp des Milles“ bei Aix-en-Provence be-
findet sich in einer ehemaligen Ziegelfabrik. Les Milles 
trägt den Beinamen „Camp des artistes“, denn dort 
waren neben politisch und rassisch Verfolgten viele 
verfemte deutsche Künstler interniert, etwa Max Ernst, 
Wols, Hans Bellmer, Robert Liebknecht und Schrift-
steller wie Lion Feuchtwanger, Franz Hessel und Walter 
Janka. Mehr als vierhundert Bildwerke wurden hier ge-
schaffen, manche sind an den Wänden noch sichtbar.

Termin:
Dienstag, 30. März bis Sonntag, 4. April 2027

Abfahrt ist am frühen Morgen des 30. März 2027 in 
Karlsruhe - weitere Zustiegsorte sind Offenburg und 
Freiburg.

Besuchte Gedenkstätten:
Camp de Gurs, Camp des Rivesaltes und Camp des
Milles bei Aix-en-Provence
Die Gruppe wird vor Ort von kundigen Führer*innen 
empfangen.

Leitung:
Susanne Christ, Jürgen Stude, Renate Kreplin

Kosten:
900 € inkl. Busreise, Übernachtung im DZ und
Halbpension. Ermäßigung möglich. 
EZ mit Preisaufschlag, soweit möglich.

Weitere Informationen:
Jürgen Stude, Tel. 07807 957612
Email an foerderverein-mahnmal@web.de

Anmeldung:
Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau
eeb-ortenau.de/termine-angebote - März 27

Anmeldeschluss: 15.12.2026

Kooperationspartner:
Förderverein Mahnmal zur Erinnerung an die nach Gurs 
deportierten badischen Jüdinnen und Juden e. V., 
www.mahnmal-neckarzimmern.de


